
 

 

 
 

Programm / Meldeliste 
Segelanweisungen 

 
 

Program / Entry List 
Sailing Instructions 

4. / 5. April 2009  



 
 
 
Der Segelsport fordert Teamwork, Strategie, Taktik, Koordination und Innovation. All diese 
Eigenschaften und natürlich viel Erfolg für den «UBS Sportbootcup 2009» wünscht Ihnen UBS 
Kreuzlingen! 
 
Vorwort von Felix Jetter,                   Kreuzlingen 
 
 
 
Liebe Freunde der Sportboat-Szene! 
 

Es freut mich, Euch alle so zahlreich im Namen von unserem neuen Titelsponsor „  
Kreuzlingen“ und der Segler Vereinigung Kreuzlingen (SVK) hier in Kreuzlingen zum 9ten „SVK 
Sportboot Cup“ begrüssen zu dürfen. 
 
Ich wünsche Euch allen viel Spass, gute Witterungsbedingungen, immer die richtige Seitenwahl auf 
dem Parcours und vor allen Dingen viel Erfolg, segelt allzeit hart aber fair! 
 
 

  Mit sportlichen Grüssen 

   
  Peter Fritschi 
  Sportchef SVK 
 

Programm: 
 

Samstag 4. April 2009  

Steuermannsbesprechung: 11.00 Uhr vor dem SVK Clublokal  

Ankündigungssignal: nicht vor 11.30 Uhr  

Wettfahrten:  Up-and-down  
  
Cup-Apéro und Nachtessen ca. 1h nach letztem Lauf am Samstag 
im Mehrzweckgebäude   Video + Bilder „shots of the day“ anschliessend Nachtessen 
Seetal (siehe Plan und   und Rangverkündung der Tageslaufsieger 
blaue Beschilderung)   

  
Sonntag 5. April 2009  

Auslaufbereitschaft: nicht vor 9.30 Uhr, Änderungen werden am Vortag bis 19.00 Uhr 
an der Tafel für Bekanntmachungen angeschlagen 

 
Wettfahrten: Up-and-down  

Rangverkündigung:  ca. 1-1.5h nach letzter Wettfahrt  
 
Verpflegungsmöglichkeit:  im SVK Clublokal 
 

 



 
 
 
Sailing requires Teamwork, Strategy, Tactics, Coordination and Innovation. UBS Kreuzlingen 
wishes all of you these attributes and naturally also a lot of success for the «UBS Sportbootcup 
2009»! 
 
Preamble by Felix Jetter,                  Kreuzlingen 
 
 
 
Dear friends of the Sportboat-Scene! 
 
On behalf of our new title sponsor, Messrs. “          Kreuzlingen” and the Segler Vereinigung 
Kreuzlingen (SVK) I’ll appreciate very much to welcome you so numerous here in Kreuzlingen to the 
9th “SVK Sportboat Cup”. 
 
I’ll wish you all the best, have fun, good wind conditions, always the right decision regarding the 
course direction and above all a lot of success, sail always hard but fair! 
 
 

 With sporty greetings 

   
  Peter Fritschi 
 Sportchef SVK 
 

Program: 
 

Saturday, 4 th of April 2009  

Skippers meeting: 11.00 o’clock in front of the SVK club-house  

Preparing signal: not before 11.30 o’clock 

Races:  Up-and-down  
 
Cup-aperitif and dinner: approx. 1h after last race 
In the “Seetal” multi-purpose  Video + Pictures “shots of the day” followed by dinner 
school hall (see the plan and  and announcement of today’s winners 
follow blue direction signs) 
 
Sunday, 5 th of April 2009  

Preparing signal:  not before 9.30 o’clock, any changes will be announced at  
  the Race Board prior 19.00 o’clock the day before  
 

Races: Up-and-down  

Announcement of rankings:  approx. 1-1.5 hours after last race  
 
Catering possibilities:  in the SVK club-house  
 

 

 



 
 

"vorläufige" Meldeliste / „preliminary“ Entry List 
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Rangliste / Ranking List 
UBS Sportboot Cup 2008 

 
 

G-PL NAT SEGELNR BOOTSNAME STEUERMANN/-FRAU BOOTSTYP 

1 HUN 728 PROXIMO Litkey, Arpad Melges 24 

2 GER 2021 TOJO Witzmann, Hendrik Streamline 

3 SUI 055 ENTUSIASMO Kehrer, Peter Joker 

4 SUI 684 SONNENKÖNIG Stäheli, Stefan Melges 24 

5 CZE 17 CIUR TEAM Sejkora, Ludek Cafe 24 

6 SUI 21 EXCECHIEL Studer, Tom Dolphin 81 

7 GER 640 KA_NALU_NUI Tzeschlock, Günther Melges 24 

8 SUI 075   Sauter, Manuel Esse 850 

9 SUI 336 MEISTER SWISS ROPES Amrein, Hans Martin Melges 24 

10 SUI 048 ANIXTER Leibacher, Daniel Ufo 22 

11 SUI 93 MULAMBIMBI Wieland, Risto Joker 

12 GER 267 MAD COW Verhulst, Thierry Melges 24 

13 GER 465 MICHAELA Marcour, Michael Melges 24 

14 SUI 75 Poker Andris Christof Joker 

15 GER 672 PEARL Göckel, Peter Melges 24 

16 SUI 373 NEW VISION Maden, Marcel GER 400 Bénéteau 25 

17 SUI 090 WHO's NEXT Appel, Willy Ufo 22 

18 GER 683 JAGUAR Gilliam, John J/80 

19 GER 363 HELGA B. Wiedemann, Peter Bénéteau 25 

20 GER 263 NO LIMITS Künher Konrad Melges 24 

21 GER 390 SPIRIT OF 25 Renz, Eberhard Bénéteau 25 

22 FRA 422 SAYONARA LIGHT Jäger, Sascha Melges 24 

23 GER 118 LOVE & PEACE Stoll, Bernd 8mOD 

24 SUI 011 GPS Technik Pfurtscheller, George Onyx 

25 GER 1 LE FILOU Fels, Stephan 8mOD 

26 SUI 073 NO LIMIT ONE Thurnherr, Roman Joker 

27 SUI 461 WET DREAM Koch, Walter Melges 24 

28 SUI 012 ZIMMERLI Thurnherr, Dominique Onyx 

29 SUI 7624 INSIEME Streuli, Claudia Projection 762 

30 SUI 086 WAVE Müller, Benedikt Ufo 22 

31 GER 007 PRINTESSE Deutscher, Wilhelm Esse 850 

32 AUT 394 DES DING DO Erban, Karl Bénéteau 25 

33 GER 049 TAKE OFF Off, Michael Ufo OD 

34 SWE 10 ATTAN Levander, Hans 8mOD 

35 GER 98 8 ung ! Fels, Stephanie 8mOD 

36 SUI 080 BILLY BONES Leuenberger, Patrik Ufo 22 

 



 
 

Allgemeine Segelanweisungen angepasst an WR 2009 - 2012 

Diese Allgemeinen Segelanweisungen werden durch die „Speziellen Segelanweisungen“ des Veranstalters ergänzt. 
 

1 Allgemeines 
1.1. Es gelten die Regeln, wie in den gültigen "Wettfahrtregeln Segeln" der ISAF definiert. 
1.2 Die Kursschifffahrt, gekennzeichnet durch einen grünen Ball, hat Vorfahrt. 
1.3 Die Segelanweisungen können durch Aushang an der Tafel für Bekanntmachungen geändert werden. 

Änderungen werden bis spätestens 8.00 Uhr des Tages an dem sie Gültigkeit haben und wenn früher, 
30 Minuten vor der Zeit der Auslaufbereitschaft, bekannt gegeben. 

1.4 Alle Teilnehmer müssen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband anerkannten Segelvereines sein und die 
ISAF-Zulassung gemäss WR Anhang 2 besitzen. Bei Wettfahrten, die von ÖSV- und SwissSailing-Clubs 
veranstaltet werden, können Mannschaftsmitglieder eine befristete Mitgliedschaft (Lizenz) erwerben. 
Bei Vereinsregatten, Flottenanlässen und von SwissSailing-Clubs organisierten Langstreckenregatten, die nicht 
zur Jahreswertung zählen, muss nur der Schiffsführer die Zulassungsbedingungen erfüllen. 

1.5 Zur Führung eines Bootes ist der amtlich vorgeschriebene Ausweis des Herkunftslandes erforderlich. 
1.6 Jedes teilnehmende Boot muss über eine ausreichende Haftpflichtversicherung verfügen. 
1.7 Begleitboote, ausser im Rettungseinsatz, müssen die Regattabahn ab Ankündigungssignal verlassen und bis 

zum Ende der Wettfahrt mindestens 100 m ausserhalb der Bahn verbleiben. Nichtbeachtung kann die 
Disqualifikation der betreuten Boote bewirken. 
 

2 Sicherheitsbestimmungen 
2.1  Jeder Schiffsführer ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst 

verantwortlich. Durch die Meldung und die Teilnahme an einer Regatta verzichtet jeder Teilnehmer auf die 
Geltendmachung von Haftpflichtansprüchen jeglicher Art (soweit sie sich mit der Gesetzgebung des 
betreffenden Landes vereinbaren lassen) gegenüber dem veranstaltenden Club und den für die Durchführung 
einer Regatta verantwortlichen Personen. 

2.2 Es besteht Schwimmwestenzwang (Tragpflicht des persönlichen Auftriebsmittels) bei Sturmwarnung (90 Blitze 
pro Minute) sowie bei gesetzter Flagge Y im Hafen oder auf einem Boot der Wettfahrtleitung. 

2.3 Ein Boot, das die Wettfahrt aufgibt, muss dies unverzüglich der Wettfahrtleitung bekannt geben. Nichtbeachtung 
führt zur Bestrafung nach WR 2 (Faires Segeln). 
 

3 Bekanntmachungen an Land 
3.1 Mitteilungen der Wettfahrtleitung und des Schiedsgerichts erfolgen durch Aushang an der Tafel für 

Bekanntmachungen. 
3.2 Bekanntmachungen werden durch Setzen von Signalen gemäss "Wettfahrtsignale" an Land signalisiert. 
 

4 Start 
4.1 Boote, die nicht innerhalb von 10 Minuten nach ihrem Startsignal gestartet sind, werden als DNS gewertet. 

Dies ändert WR 28.1 und A5. 
 

5 Proteste, Strafen 
5.1 Ein Boot, das eine Strafe nach WR 44 angenommen hat, muss dies innerhalb der Protestfrist schriftlich im 

Wettfahrtbüro bestätigen. Unbestätigte Strafen gelten als nicht ausgeführt. 
5.2 Ein Boot, das durchs Ziel geht und protestieren will, muss dies der Wettfahrtleitung beim Zieldurchgang melden. 

Dies ergänzt WR 61. 
5.3 Fristen für die Eingabe, sowie Ort, Zeit und Reihenfolge der Verhandlungen sind an der Tafel für 

Bekanntmachungen angeschlagen. 
5.4 Am letzten Wettfahrttag werden Anträge von Booten auf Wiederaufnahme einer Protestverhandlung nicht 

später als eine Stunde nach Verkündigung der Entscheidung angenommen. Dies ändert WR 66. 
5.5 Proteste oder Einwendungen über Tatsachen, deren Feststellung bereits an den vorhergehenden Tagen 

zumutbar gewesen wäre, werden am Tag der letzten Wettfahrt nicht mehr angenommen. Dies ergänzt WR 60. 
5.6 Falls eine Wettfahrt grenzüberschreitend gesegelt wird, ist einzig der Nationale Verband des Veranstalters für 

Berufungen zuständig. 
 

 



 
 

Spezielle Segelanweisungen 
Diese speziellen Segelanweisungen werden durch die Allgemeinen Segelanweisungen des BSVb ergänzt 
 

1  Wettfahrtprogramm 
1.1 Wettfahrttage sind der Samstag 04. und der Sonntag 05. April 2009. 
1.2 Erste Startmöglichkeit (Ankündigungssignal) ist am Samstag nicht vor 11.30 Uhr. 
1.3 Auslaufbereitschaft für den folgenden Tag ist ab 09.30 Uhr. Änderungen werden bis 19.00 Uhr an der Tafel für 

Bekanntmachungen angeschlagen. 
1.4 Letzte Startmöglichkeit (Ankündigungssignal) ist am Sonntag um 14.00 Uhr.  

Es sind insgesamt 6 Wettfahrten vorgesehen. Pro Tag werden maximal 4 Wettfahrten gesegelt.  
Die Wettfahrten werden in der Reihenfolge ihrer Durchführung und gültigen Beendigung nummeriert. 

1.5 

 
2  Wertung 

2.1 Das schlechteste Resultat wird gestrichen, wenn 4 Läufe gültig gesegelt  sind. 
Boote, die nicht innerhalb von 140% der Laufzeit des 1. Bootes durchs Ziel gehen, werden als DNF gewertet. 
Mindestkurslänge ist 1.8 sm, die minimale Durchschnittsgeschwindigkeit des 1.Bootes muss 1Knoten betragen, 
damit der Lauf gewertet wird. Wertung ORC, time-on-time, die Zeitkorrekturfaktoren (TMF) sind windabhängig,  
L:0-8 Kt für leicht, M: 8-14 Kt für mittel, S: über 14 Kt für stark . Die Wahl des TMF erfolgt durch die WFL vor dem 
Start und wird am Startschiff mit der entsprechenden Tafel angezeigt. Verändert sich die Windstärke während der 
Wettfahrt markant, kann die WFL in eigener Kompetenz die Wertung im korrekteren TMF durchführen. 

2.2 

3 Regattabahn 
3.1 gemäss Plan "Regattabahn" auf der Rückseite dieser Segelanweisung. 

Bahnänderung: In Abänderung von WR 33 wird nur die Flagge C gesetzt. 3.2 
 

4 Start + Ziel 
4.1 Die Start- bzw. Ziellinie wird durch den Mast des Start- bzw. Zielschiffes und der Bahnmarke gemäss Plan  

"Regattabahn" gebildet. 
4.2 Eine Startgruppe mit Startgruppenflagge weiss 

mit roter UBS Aufschrift 

5 Bekanntmachungen an Land 
5.1 Die Tafel für Bekanntmachungen befindet sich unter der Terrasse der Seegarten-Scheune. 

Signale an Land werden auf dem SVB-Startschiff am Polizei-Steg gesetzt. 5.2 
 

6 Sicherheitsbestimmungen 
6.1 Die Telefonnummer der Wettfahrtleitung für Meldung beim Aufgeben einer Wettfahrt ist +41 79 358 89 20 
6.2 Das Tragen von Schwimmwesten ist auf dem Wasser obligatorisch. 
6.3 Bei Sturmwarnung (90 Intervalle) im betreffenden Warnungsgebiet ist die Wettfahrt automatisch abgebrochen. 
  

7 Offizielle Boote 
7.1 Boote der Wettfahrtleitung sind mit einer gelben Flagge gekennzeichnet. 

Boote der Schiedsrichter sind mit einer gelben Flagge mit der Aufschrift JURY gekennzeichnet. 7.2 
 

8 Schiedsgericht: 
8.1 Obmann:      Thedi Waibel      YCK  Nat. 076 527 59 33       th.waibel@agri.ch 
8.2 Felix Somm                             YCK  Nat. 079 700 02 92       fsomm@mac.com 
8.3 Jörg Stehrenberger                          Nat. 076 522 56 67       Info@stehrenberger.ch /  

Katharina Küenzli                             Nat. 079 3588811         kuenzli.family@bluewin.ch. 
 

Wettfahrtleitung  Segler-Vereinigung Bottighofen (S VB) 
 

 
 

www.svb-bottighofen.ch 

UBS 



 

 
              

 
R e g a t t a b a h n 
R a c e  C o u r s e 

 
 
 

Die Bahnmarken sind tetra-
ederförmige, orange Bojen, 
ohne Nummernbezeichnung 
 

 

The course marks are tetra-
eder form like, orange buoys, 
without any marking number 

Wind 

Ziel / Finishing Line 

Start / Starting Line 

1
2 

3 

 

 
    Volle Bahn / Entire Course:      Start - 1 - 2 - 3 - 1 - 2 - 3 - Ziel 
 
    Kurze Bahn / Short Course:     Start - 1 - 2 - 3 - Ziel 

 
 

Auf dem Zielschiff gesetzte Flagge S               mit 2 Schallsignalen bedeutet: 
               On the finish line boat hoisted S Fl ag               along with 2 acoustic signals mean s: 

 

Bahnabkürzung, die kurze Bahn ist zu segeln!  
Shortcut of the Race Course, the Short Course has to be sailed! 

 



LAGEPLAN / SITE PLAN 
 

 

PKW / Cars 

Trailer 

����������  

Camper 

 Hafen / Port 

SVK-Clubhaus 

Apero + Nachtessen /  
Apero + Dinner 



 



 
 

NOTIZEN / NOTES 
 
 
 gesegelte Zeit berechnete Zeit Hinweis 
 sailed time calculated time remarks 
 
 
 
1. Lauf / 1. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
2. Lauf / 2. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
3. Lauf / 3. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
4. Lauf / 4. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
5. Lauf / 5. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
6. Lauf / 6. Race ________________ ______________ ______________ 
 
 
 
 

 



 
 

Kontaktpersonen während der Wettfahrt 
Persons in charge during the race 

 
 

 
Wettfahrtleiter Hans Wittich, SVB     079/ 358 89 20 
Head of Race Committee  
 
Peter Fritschi , SVK       079/ 500 93 36 
 
Clublokal SVK       071/ 688 44 78 
Clubhouse SVK 
 

Spezieller Dank an … / Special thanks to …  
 
 
Wir danken allen Helfern und Sponsoren ohne welche die Durchführung eines solchen Events 
heutzutage gar nicht mehr möglich wäre! 
 
We will thank all Assistants and Sponsors, without them, such kind of Events nowadays won’t be 
able to be realized! 
 
  Titelsponsor und Erinnerungspreise 
  Title Sponsor and sponsoring of souvenirs / sentimental prices 
  www.ubs.com 
 
  Sponsoring von Sonnenkönig  Produkte für Laufsiege 
  Sponsoring of    Sonnenkönig  brand products for race winners 
  www.sonnenkoenig.ch 

 
 Tobias Störkle www.sailing-photography.com 

 
 
 

 
 
 

 

 

 


